
Haake,	August
Stand:	26.04.2026

Geburtsdatum: 07.	Dezember	1889

Sterbedatum: 02.	Januar	1915

Geburtsort: Bremen

Sterbeort: Bremen

Wirkorte: Bremen;	Worpswede;	Weimar;	Fischerhude	<Ottersberg>

Tätigkeit: Maler;	Porträtmaler;	Landschaftsmaler;	Zeichner

Biographische	Anmerkungen

Gab	sein	Berufsziel,	Kaufmann	zu	werden,	wg.	einer	Sprachstörung	auf;	seit	1908	Malunterricht	in	Worpswede;	1909	Malkurs	an	der	Bremer
Kunstgewerbeschule;	1909/1910-1914	Studium	an	der	Großherzoglich-Sächsischen	Kunstschule	in	Weimar;	1912	Meisterschüler	bei	Fritz	Mackensen
(1866-1953);	Atelier	in	Weimar	(zusammen	mit	seinem	Studienfreund	Fritz	Rusche);	arbeitete	in	Bremen	und	Bremen-Oberneuland	und	zeitweise	in
Weimar,	Worpswede	und	Fischerhude,	1911	gehörte	er	in	Fischerhude	zusammen	mit	Johann	Heinrich	Bethke	(1885-1915),	Fritz	Cobet	(1885-1963),
Rudolf	Franz	Hartogh	(1889-1960),	Wilhelm	Heinrich	Rohmeyer	(1882-1936),	Bertha	Schilling	(1870-1935)	und	Helmuth	Westhoff	(1891-1977)	zu	den
Jungen	Wilden	von	1911;	starb	an	einer	Bleivergiftung
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